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Subterrane Süßwassermilben (Hydrachnellae) 
aus dem Bregenzer Wald

V on JÜRGEN SCHWOERBEL

(Limnologisches In s titu t der U n iversitä t F reiburg/B r.( und Limnologische 
Forschungstelle der S tad tw erke Lindau, N onnenhorn/B odensee)

Im Juni, Ju li und O ktober 1961 w urden  bei lim nologischen U ntersuchungen 
des H yporheals ein iger G ebirgsbäche im B regenzer W ald  (V orarlberg) 
(SCHWOERBEL 1962a) zahlreiche sub te rrane  W asserm ilben  erbeutet. Die bis 
dahin unbekann ten  A rten  Stygothrombium (Cerberothr.) bispinosum SCHW ., Ljania 
macilenta longissima SCHW. und Albaxona gracilis SCHW. sind an  anderer Stelle 
beschrieben w orden  (SCHWOERBEL 1962b) ¡ die übrigen  A rten  sollen  w egen 
ihres hohen  tiergeographischen und faunistischen In teresses h ie r genannt 
w erden.

Stygothrombiidae
Stygothrombium (s. str.) chappuisi WALTER 1947.

Die Stygothrom biiden, die bis je tz t noch nicht in den A lpen gefunden w orden 
sind, sind langgestreckte, sehr w eichhäutige und langsam  kriechende Tiere. Die 
bis je tz t bekann ten  A rten  leben  — m it A usnahm e von  St. vermiformis SOK. aus 
dem B aikalsee — säm tlich im G rundw asser. Die vorliegende A rt is t von  W AL­
TER aus R um änien beschrieben w orden; dann w urde sie in D eutschland aus 
G ew ässern des Schw arzwaldes und  der Baar bekann t und schließlich auch in den 
Südvogesen gefunden. B izauer Bach oberhalb  Bizau, O ktober 1961.

Protziidae
Wandesia thori SCHECHTEL 1912.

B izauer Bach oberhalb  Bizau, O k tober 1961. 4 J J ,  davon eines m it 2 lee ren  Ei­
hüllen.

Die A rt ist nach Exem plaren aus dem Schw arzwald ausführlich bei SCHW OER­
BEL 1961 gekennzeichnet. Das w urm förm ig langgestreckte und bew egliche, sow ie 
lebhaft ro t gefärbte T ier ist b isher aus der polnischen und slow akischen Tatra, 
w ahrscheinlich aus der Schweiz sow ie aus D eutschland (Schwarzwald) bekann t 
gew orden.

Lebertiidae
Lebertia (s. str.) husmanni VIETS 1955.

Schwarza un terhalb  A lberschw ende, Ju li 1961, 2 2 $ .
Die A rt ist b isher nu r aus D eutschland bekannt; außer im Schw arzwald kom m t 

sie auch im Harz (Okertal) vor.
Torrenticolidae

Torrentícola (Micropalpiger) madritensis VIETS 1936.
Schwarza un terhalb  A lberschw ende, Ju li und O ktober 1961; 2 <3 1 $.
Die A rt is t b isher in  Spanien, Frankreich, D eutschland (Schwarzwald), Schweiz, 

Ita lien  und Jugoslaw ien  gefunden w orden.
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Abb. 1: Torrentícola jeanneli MTS. & TAN. a $  ven tra l; b R ückenpanzer und
c Palpe des <3.

Torrentícola (s. str.) jeanneli MOTAS & TANASACHI 1947.

Schwarzach un terhalb  A lberschw ende, Ju li und O ktober 1961; 2 S  <3i 1 
Die nu r ganz schwach gefärbten, fast w eißen T iere sind ausgezeichnet durch 

die w inzigen A ugen, die den K örper vo rn  sehr w eit überragenden  Epim eren, die 
b re ite  M axillarbucht, sow ie die B eugeseitenzapfen und das s ta rk  gebogene 
schlanke Endglied der Palpe (Abb. 1). V erglichen m it den rum änischen T ieren 
sind die österreichischen etw as k leiner, sonst aber typisch gestaltet, w ie der fol­
genden T abelle zu en tnehm en ist.

Tab. 1: Maße der und $ von Torr, jeanneli aus dem Bregenzer Wald (//.)

c? ?

Länge v e n t r a l ................
Breite . . . . . . . . .
Augenabstand . . . . , 
Rückenschild lan g : breit

745 785
439 349
133 133

678 : 412 678 : 399
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<3 $

vordere Teilschilder lang . . . . 
hintere Teilschilder lang . . . . 
Epimeralgebiet lang : max. breit . 
Maxillarbucht, L änge: Breite . . .
Länge M axillarorgan .....................
Länge R o s t r u m .............................
Länge Chelizere (Klaue) . . . . 
Genitalorgan L änge: Breite . . .

120
166

359: 346 
154: 112 

333 
133

359 (45) 
131: 115

106
160

333:333 
146: 113 

359 
146

173:146

Die M aße für die Palpe sind (<3/$, in [a)\
P 1 P 2 P 3 P 4 P 5

Streckseite.........................................
Beugeseite ......................................
mittlere H ö h e ..................... . . .

. 32/29 
24/26 

. 29/32

112/115
90/96
58/64

93/90
64/67
48/51

122/131 26/29 
96/106 16/26 
16/19 13/11

Die A rt ist b isher nur in R um änien gefunden w orden.

Mamersopsidae
Bandakia concreta THOR 1913.

Schwarzach un terhalb  A lberschw ende, O ktober 1961, 2
Die hauptsächlich quellbew ohnende A rt ist besonders im nördlichen Europa 

w eit verbreite t, aber auch im Schw arzwald und den V ogesen anzutreffen, wo sie 
auch im hyporheischen G rundw asser lebt. Fundorte aus den A lpen sind eine 
Q uelle am Plansee und Q uellen  im O tztal (vgl. S. 42).

Hygrobatidae

Atractides pygmaeus MOTAS & TANASACH1 1948 (Tafel II, Fig. 1).
Schwarzach un terhalb  A lberschw ende, Ju li und O ktober 1961; 2 $  ¿5. 1 ?•
Die T iere aus V orarlberg  sind größer als die rum änischen, sonst aber typisch 

gestalte t. Die A rt ist sehr schlank, die <3 386 [a lang und 200 ¡a, breit, die $ $  
412 : 279 pt (Abb. 2 und 3). Die vo rdere  E pim erengruppe ist 147 ¡u lang, die h in tere  
173 p. Die G enita lspalte  ist 86 ¡u, der vo rdere  G en ita lstü tzkörper 45 ¡a lang. Die 
N apfp latten  sind beim  §  67 u lang und 29 p breit, ih r M edialrand konkav. Der 
E xkretionsporus hat keinen  C hitinring. Das Ei ha t einen D urchm esser von 99 /,t.

Die M aße für die Palpe sind für das $  (in ¡a) :

P I  P 2 P 3 P 4 P 5
Streckseite .......................................... 16 54 58 70 19
B eugeseite.........................................  16 29 38 58 26
mittlere Höhe .................................. 15 38 27 14 —

Es kann  kein  Zweifel bestehen, daß die b isher nur aus Rum änien bekann te  A rt 
m it Atractides primitivus nahe verw and t ist, w ie besonders der gleiche Bau der 
Palpe und der Endglieder der V orderbeine zeigt. A bweichend ist bei A. pygmaeus 
die schlankere G estalt, die k le ineren  C hitinplättchen auf dem Rücken, die G estalt 
des (3- und J-lichen  G enitalorgans, sow ie die lang nach h in ten  ausgezogenen 
IV. Epim eren. Das $  en th ie lt nur 1 Ei.
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Abb. 2: Atractides pygmaeus MTS. & TAN. ¿5 a dorsal, b ven tra l, c Palpe und 
d Endglieder des V orderbeins.

Abb. 3: Atractides pygmaeus MTS. & TAN. $ . a dorsal, b ven tral.

Atractides latipalpis MOTAS & TANASACHI 1946.
Schwarzach un terhalb  A lberschw ende, O k tober 1961; 1 <3,1 
Die w eit v e rb re ite te  A rt ist regelm äßig  im hyporheischen G rundw asser zu 

finden. Sie is t aus Frankreich  (Pyrenäen, V ogesen), der Schweiz, D eutschland 
(Schwarzwald) und  R um änien bekannt. Im G ebiet der A lpen ist sie bei Lunz 
(Ö sterreich) und oberhalb  von  A irolo im Ticino gefunden w orden.

Atractides szalayi MOTAS & TANASACHI 1948.
Bach zw ischen Egg und Andelsbuch, Ju li 1961; 2 <3 <3, 1 $ .
D ie A rt ist b isher nu r aus R um änien und D eutschland (Schwarzwald) bekann t 

gew esen.
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Feltriidae
Feltria subterránea VIETS 1937 (Taf. II, Fig. 2).

Bach zwischen Egg und A ndelsbuch, Ju li 1961; 1 $ .
Die A rt ist b isher in Belgien, in der Schweiz und in D eutschland gefunden w or­

den (Harz, Schwarzwald). F eltria  pectin ifera  SZALAY aus Rum änien s teh t ihr 
seh r nahe.

Feltria conjuncta K. O. VIETS 1955 (Taf. II, Fig. 3).
Schwarzach un terhalb  A lberschw ende, Ju li 1961; 1 3  und  1 $.
Die b isher nu r aus Frankreich und D eutschland (N ordbayern) bekann te  A rt 

ist m öglicherw eise eine Form des phreatischen  G rundw assers. Die je tz t gefan-

Abb. 4: Feltria conjuncta V IE T S . a E ndglieder der III. Beine des <3> b Palpe des 3 .
c Palpe des J .

genen T iere sind typisch gestalte t. Beim 3  stehen  auf dem V orsprung  des End­
gliedes des III. B einpaares 3 oder 2 C hitinstifte  (Abb. 4). Das G enita lorgan  ha t 
30—32 Näpfe. Das 3  is t 333 : 240 ¡i, das $  346 : 293 p groß.

Die M aße für die Palpe (Abb. 4) sind ( 3 / ?  in M)-

Feltria cornuta longispina MOTAS & ANGELIER 1927.

Bach zwischen Egg und A ndelsbuch, Ju li 1961; 2 3 3 -

Die A rt ist w eit verb re ite t, aber selten ; b isher in Frankreich, Jugoslaw ien, 
D eutschland (Schwarzwald) und Ö sterreich  bei Lunz gefunden.

Ljania bipapillata THOR 1898.

Schwarzach un terhalb  A lberschw ende und Bach zwischen Egg-Andelsbuch, 
Ju n i—O ktober 1961; 1 3- 5

Die A rt is t im ganzen w estlichen E uropa v e rb re ite t (V erbreitungskarte  bei 
SCHWOERBEL 1959), leb t jedoch vorw iegend  oberirdisch.

P I  P 2 P 3 P 4 P 5
Streckseite: 16/19 77/51 22/29 61/64 35/46

Axonopsidae
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Ljania macilenta KOENIKE 1908.
Fundorte w ie Ljania bipapillata, dazu B izauer Bach oberhalb Bizau, Jun i—O kto­

ber 1961; 21 <5 <5, 11
Die A rt ist m ehr in Südeuropa v erb re ite t und leb t vorzugsw eise im hyporhei- 

schen G rundw asser.

Lethaxona pygmaea VIETS 1932.
Fundorte  w ie Ljania bipapillata, Jun i—O ktober 1961; 27 $  <5, 46 
Die A rt ist in Jugoslaw ien, D eutschland (Harz, Schwarzwald), der Schweiz und 

Frankreich (auch V ogesen) sow ie in Ö sterreich bei Lunz gefunden w orden.

Axonopsis (Hexaxonopsis) inferorum MOTAS & TANASACHI 1947 (Taf. II, Fig. 4, 
Taf. III, Fig. 5).

Schwarzach un te rha lb  A lberschw ende, Ju li und O ktober 1961; 5 ¿5 4 $ 9 .
Im V ergleich zu anderen  Hexaxonopsis-A rten  ist diese G rundw asserform  nicht 

besonders langgestreck t (Abb. 5). Die T iere sind gelb gefärbt, haben deutliche 
A ugen und bew egen  sich rasch laufend und schwimmend fort.

Die je tz t gefundenen T iere zeigen keine w esentlichen A bw eichungen gegen­
über den rum änischen E xem plaren; es w urde gem essen:

Abb. 5: Axonopsis inferorum MTS. & TAN. a ¿5 dorsal, b $ ven tral, 
c Palpe des <3, d 2  ven tral, e Palpe des $ .
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9_______________

Länge ¡Breite ...................................................................................... 426:333 439:359
Rückenpanzer, Länge ¡ B r e i te ......................................................... 412:306 439:326
Maxillarbucht, t i e f ......................................................    109 106
Genitalfeld, Breite ..........................................................   157 —
Abstand der G enitalplatten......................................................   — 38
Abstand der IV .-B e in lö ch er........................................................... 192 —
Streckseitenlänge P I . . . . . . . . . . . ..........................  — 29

P 2   45 48
P 3   22 21
P 4 .......................................................................  61 61
P 5 ........................................................................ 19 22

Beinlängen (in %  Körperlänge 5) • ....................................   — 54,7
— 57,6
— 60,6
— 93,8

Bisherige Funde der A rt liegen in Rum änien und in Frankreich (P yrenäen); in 
D eutschland ist sie noch nicht nachgew iesen w orden.

Aturidae
Aturus karamani VIETS 1936 (Tat. III, Fig. 6).

Schwarzach un terhalb  A lberschw ende, Ju n i—O ktober 1961; 147 (5(5, 94 9 9 - 
M it d ieser A rt dürfte A. pauciporus WALTER aus dem G rundw asser der Schweiz 

und aus Rum änien identisch sein. Auch MOTAS und M itarbeiter fanden 
A. karamani im G rundw asser rum änischer F ließgew ässer, VIETS dagegen in 
Jugoslaw ien  oberirdisch. Das <5 ist ausgezeichnet durch die charakteristischen 
b la tta rtig en  B orsten am IV. B 4 (Abb. 6 b) und die kurzen gebogenen Stacheln 
am H in terrand  des K örpers (Taf. III, Fig. 6). Das 9  ist dem von A. paucisetus

a b
Abb. 6: M itte lg lieder der H in terbeine a von Aturus paucisetus MTS. (5 und 

b von Aturus karamani VIETS
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A b b .  7: Aturus paucisetus MTS. a dorsal, b v en tra l und c Palpe.

seh r ähnlich, un terscheidet sich aber durch die schlankere G estalt und den ge­
rundeten  S tirn rand  von ihm.

Die A rt is t in Jugoslaw ien , Rum änien, der Schweiz, Frankreich und D eutsch­
land  (Schwarzwald) gefunden w orden.

Aturus paucisetus MOTAS & TANASACHI 1946 (Taf. III, Fig. 7).
Schwarzach un te rha lb  A lberschw ende, Ju n i—O ktober 1961; 20 ¿5 ¿5, 19 
A tu rus paucise tus is t seh r nahe m it A. brachypus VIETS 1936 aus Juoslaw ien  

verw and t und v ielleicht m it ihm identisch. Das <$ von A. paucisetus ist an  dem 
sta rk  gezackten Rand des IV B 5 zu erkennen , der m it langen  H aaren  besetzt ist 
(Abb. 6 a ) ; das $  an  dem  fast quer verlau fenden  S tirn rand  und der geringen 
A nzahl G enita lnäpfe (Abb. 7). Bei A. brachypus sind die G lieder der H in terbeine 
seh r auffallend verkürzt.

Die A rt ist b isher aus Südostfrankreich und R um änien bekann t gew orden.

Aturus natangensis PROTZ 1900.
Bach zw ischen A ndelsbuch und Egg, Ju n i 1961; 1
Die oberirdisch lebende A rt ist in D eutschland, Frankreich, CSR, Rußland, 

R um änien und Spanien  gefunden w orden.

Aturus crinitus THOR 1902.
Schwarzach un te rha lb  A lberschw ende, Ju n i—O ktober 1961; 3 <$, 4
Auch diese A rt leb t vorzüglich oberirdisch und ist in Europa w eit verb re ite t.
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Kongsbergia dentata WALTER 1947 (Taf. III, Fig. 8).
Schwarzach un terhalb  A lberschw ende und Bach Egg-Andelsbuch, Jun i— O kto­

ber 1961; 19 S  <3. 38 $ $ .
Die A rt ist b isher in der Schweiz, in Frankreich und D eutschland gefunden 

w orden.

Kongsbergia ruttneri WALTER 1930 (Taf. iv, Fig. 9).
Fundorte w ie K . dentata, dazu B izauer Bach oberhalb Bizau, Ju n i— O ktober 

1961; 14 (3 <3, (18 $ $ ? ).
Die A rt ist in Ö sterreich, Frankreich, D eutschland und R um änien gefunden 

w orden.

Kongsbergia angusta WALTER 1947.
D iese von WALTER aus sehr v ie len  phreatischen  Fundorten  der Schweiz be­

schriebene A rt ist am nächsten  m it K. ruttneri verw andt, aber m it ih r nicht iden ­
tisch, w ie ich früher verm u te t habe. Im ganzen ist K. angusta w eniger derb als 
K. ruttneri; die w esentlichen äußeren  U nterschiede der ¿5 (3 sind die folgenden:

B eugeseite I B 5 
B eugeseite IV  B 4

B eugeseite IV  B 5

P 4  Länge: Breite

K. angusta <3 
m it 1 Dorn
m it 2 gefiederten H aaren, die 
kü rzer als das G lied sind 
Proxim alborste dreieckig, Di­
sta lbo rste  ein  k le iner Dorn 
(Abb. 8)
3,2

K. ruttneri (3 
m it 2 D ornen
m it 2 ungefiederten  Borsten, 
länger als das Glied 
Proxim alborste lappig  geru n ­
det, D istalborste ein k rä f­
tiges H aar 
4,2

Die 2 $  der beiden A rten  sind derzeit noch nicht eindeutig  zu unterscheiden. 
Fundorte wie K. dentata, Ju n i— O ktober 1961; 9 <3 <3 (Anzahl der $2?).
Die A rt ist in der Schweiz, in Frankreich und D eutschland gefunden w orden.

Abb. 8: Endglieder des H in terbeins a von  Kongsbergia angusta <3, b von  Kongs­
bergia ruttneri (3 (b aus SCHWOERBEL 1961, um gezeichnet).
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Momoniidae
Stygomomonia latipes transversalis WALTER 1947,

Bach Andelsbuch-Egg, Ju n i—O ktober 1961; 7 $ <3, 9 9 9 -
Die Subspecies ist b isher nur in der Schweiz gefunden w orden, die H aup tart in 

Rum änien, Frankreich, Deutschland, der Schweiz und Jugoslaw ien.

Neoacaridae
Neoacarus hibernicus HALBERT 1944 (Taf. IV, Fig. 10).

Bach Andelsbuch-Egg, O ktober 1961; 1 <5-
Die A rt ist aus Irland, D eutschland, Frankreich (Vogesen) und Rum änien b e­

kannt.
A-Thienemanniidae

Stygohydracarus subterrancus SZALAY 1943 (Taf. IV, Fig. 11).
Bach A ndelsbuch-Egg, Ju li 1961; 1 $ .
Die A rt ist aus D eutschland (Harz, Schwarzwald) und der Schweiz bekann t 

gew orden.

Arrenuridae
Arrenurus haplurus VIETS 1925 (vgl. diese Zeitschr. Bd. XX, 1, Taf. 1).

Bach A ndelsbuch-Egg, O ktober 1961; 1 Q.
Die A rt ist b isher nu r in D eutschland (Harz, Schwarzwald) bekann t gew orden; 

sie ist m it Arr. hercyn ius VIETS 1959 identisch.

A nhangsw eise sollen h ie r noch einige oberirdische A rten  aus Q uellen  und 
F ließgew ässern  aufgeführt w erden, die ich w ährend  ein iger R eisen durch die 
österreichischen A lpen gesam m elt habe und die in dem entsprechenden Teil des 
österre ich ischen  Faunenkata logs noch nicht en tha lten  sind (K. O. VIETS 1958).

Dartia borneri WALTER 1922; Tirol, Q uelle am H eiterw anger See, 11 A dulte, 
1 N ym phe; zusam m en m it Panisus michaeli, Limnesia koenikei, Sperchon squamosus, 
Sp. resupinus und Bandakia concreta. — Die A rt ist aus der Schweiz, D eutschland, 
U ngarn und R um änien bekannt.

Atractides tatrensis SZALAY 1953: Tirol, ö tz ta l, W asserfa ll un terhalb  Sölden; 
1 <3 zusam m en m it Sperchon glandulosus und Feltria oedipoda. — Die A rt ist b isher 
aus U ngarn  und der CSR bekann t gew orden.

Bandakia concreta THOR 1913: Tirol, Q uelle am H eiterw anger See, 3 A dulte 
(Begleiter vgl. Dartia borneri); H elokrene kurz un terhalb  Sölden im ö tz ta l, 
5 A dulte  zusam m en m it Hygrobates norsvcgicus, Lebertia tuberosa, Panisus clypco- 
latus, Tbyas rivalis und Pscudofeltria scutigcra. — V erbreitung  der A rt vgl. Seite 35.

Feltria oedipoda VIETS 1922: Fundort siehe Atractides tatrensis. — Die A rt ist 
aus D eutschland, F rankreich  und Rum änien b ek an n t gew orden.

Kongsbergia largeiollii (MAGLIO 1909): V orarlberg , W asserfall un terhalb  Egg, 
1 <3 aus M oosen gesiebt. — Die A rt ist aus Italien , Frankreich, Spanien und aus 
der Schweiz bekannt.

Pseudofeltria scutigera WALTER 1922: Tirol, H elokrene im ö tz ta l kurz u n te r­
halb Sölden, 5 $  und 3 ¿5; B egleiter vgl. Bandakia concreta. — Die A rt ist aus 
der Schweiz, aus Schweden, Irland und D eutschland bekannt.
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Erklärung zu den Tafeln II—IV, Fig. 1—11

1. Atractides pygmaeus ¿5 ven tral.
2. Feltria subterránea 9  ventral.
3. Feltria conjuncta $  ven tral.
4. Axonopsis inferorum 9  toto, dorsal
5. Axonopsis inferorum ¿5 Bauchpanzer.
6. Aturus karamani ¿5 toto, dorsal.
7. Aturus paucisetus toto, dorsal.
8 .  Kongsbergia dentata ¿5, R ückenpanzer; typisch die B ienenw abenstruk tur und 

das Fehlen von Längsfalten.
9. Kongsbergia ruttneri , Rückenpanzer m it Längsfalten.

10. Neoacarus hibernicus ven tral.
11 Stygohydracarus subterraneus 9 , ven tral.
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TAFEL II
(SCHWOERBEL, Süßwassermilben)



TAFEL III
(SCHWOERBEL, Süßwassermilben)
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TAFEL IV
(SCHWOERBEL, Süßwassermilben)
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